In Kirze = En bref = In breve

Objekttyp:  Group

Zeitschrift:  Zivilschutz = Protection civile = Protezione civile

Band (Jahr): 42 (1995)

Heft 4

PDF erstellt am: 15.05.2024

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.

Die auf der Plattform e-periodica vero6ffentlichten Dokumente stehen fir nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie fiir die private Nutzung frei zur Verfiigung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot kbnnen zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.

Das Veroffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverstandnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss

Alle Angaben erfolgen ohne Gewabhr fir Vollstandigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
Ubernommen fiir Schaden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch fur Inhalte Dritter, die tUber dieses Angebot
zuganglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zirich, Ramistrasse 101, 8092 Zirich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



INKORZE

Telepage swiss
for Rettungseinsétze

cR/JM. Wenn es darum geht, liickenlos er-
reichbar zu sein, stellt das digitale Funk-
rufsystem Telepage swiss der Telecom
PTT das Kommunikationsmittel der Wahl
dar. Handliche Kleinempfinger, soge-
nannte Pager, empfangen und speichern
Tonsignale, Zahlenreihen oder Texte — un-
abhéingig vom Standort des Empféngers,
rund um die Uhr, bei der Arbeit, in der
Freizeit und unterwegs.

Die unmittelbare, sichere und diskrete Er-
reichbarkeit macht Telepage swiss zum
idealen Instrument fiir den Sicherheitsbe-
reich. Polizei, Feuerwehr, Zivilschutz, Sa-
nitit, Spitdler, aber auch Gesundheits-
und Sozialdienste, Bundesdmter, kanto-
nale und kommunale Stellen setzen Funk-
rufe zum Alarmieren, Mobilisieren, Dispo-
nieren und Informieren von Einzelperso-
nen oder Gruppen ein.

Sicherheits- und Rettungsdienste stellen
hochste Anforderungen an die Verfiighar-
keit und Zuverldssigkeit ihrer Kommuni-
kationsmittel. Denn die rasche Verfiighar-
keit ihrer Hilfeleistungen steht und fallt mit
der raschen Alarmierung und Disponie-
rung. Damit hochstmdgliche Sicherheits-
standards gewihrleistet sind, verfiigt Tele-
page swiss iiber folgende Eigenschaften:

® Redundanztechnik: Die meisten Sy-

stemkomponenten — von den beiden Funk-
rufzentralen mit unterschiedlichen Stand-
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Die Zivilschutz-Regionalformationen
konnen einzeln oder gemeinsam
aufgeboten werden. Die Alarmauslosung
erfolgt sowohl iiber Telefon als auch iiber
Paging. Prizise Informationen, die sie iiber
Telepage swiss erhalten, erlauben den
Pager-Tréigern, umgehend zu handeln.

orten in Ittigen und Bern bis zu den Ver-
teilnetzen — sind so angelegt, dass sich im
Falle eines Fehlers in einer Systemeinheit
automatisch eine zweite, intakte Einheit
zuschaltet und die Storung iiberbriickt.
Das Rechnersystem in der Funkruf-
zentrale II beispielsweise ist vierfach aus-

gelegt.

® Permanente Systemiiberwachung: Au-
tomatisch arbeitende Selbsttest-Einrich-
tungen kontrollieren laufend die gesamte
Hard- und die Software.

Die Alarmzentrale der
Kantonspolizei Appenzell
Ausserrhoden in Trogen.
Hier laufen nicht nur alle
Polizei- und Feuerwehr-
notrufe (Telefon 117 und
118) zusammen, sondern
auch automatische Alarm-
meldungen von Uber-
wachungseinrichtungen,
wie Brand- und Einbruch-
melder.
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® Rufwiederholung: Zur Erhohung der
Ubertragungssicherheit wiederholt das Sy-
stem die Funkrufe dreimal innerhalb von -
21/ Minuten. Der Abstand zwischen den
Rufwiederholungen kann, je nach Rufver-
kehr, zwischen 20 bis 60 Sekunden vari-
ieren.

@® Uberlappende Funkversorgung: Die
grosse Anzahl der Funkrufsender garan-
tiert nicht nur landesweit eine ¢rtlich
starke Versorgung. Sie wirkt sich auf die
Sicherheit und Verfiigharkeit des Funkruf-
netzes positiv aus. Dank tiberlappender
Funkversorgung ist bei Ausfall einer Basis-
station die Funkversorgung in gentigender
Qualitdt durch Nachbarstationen sicher-
gestellt.

® Gute terrestrische Ausbreitungseigen-
schaften. Die relativ tiefen Frequenzen im
Bereich von 147 MHz sorgen auch im
hiigeligen Geldnde fiir eine hohe Verfiig-
barkeit.

Schliesslich verfiigt die Telecom PTT iiber
fast 40 Jahre Erfahrung mit analogen und
digitalen ~ Funkrufsystemen. Bewdihrte
Technologie bildet denn auch die Grund-
lage fiir das Telepage swiss Netz II, das
Dienstleistungsqualitit und Betriebssi-
cherheit auf h6chstem Niveau bietet.

Die Fotos zeigen die Alarmierungseinrich-
tungen des Kantons Appenzell Ausser-
rhoden. Siehe dazu auch den Bericht
unter der Rubrik «Kantone» auf Seite 19
in dieser Ausgabe. A




	In Kürze = En bref = In breve

